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Alſo ſprach die Wiſſenſchaft
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Wie hoch der Kornzoll in ſeinem Maximal und Minimal
betrag bemeſſen werden wird wiſſen ſelbſt die Eingeweihteſten
noch nicht Denn darüber iſt zur Stunde noch kein endgiltiger
Beſchluß gefaßt Wer als gemäßigt gelten möchte nennt fünf
Mark für den Vertragstarif ſechs oder ſieben für den auto
nomen Wer vor der Maß loſigkeit nicht zurückſchrickt phanta
ſirt von ſechs bis ſieben Mark für den Vertragstarif Bei
manchem geht der Gedankenflug noch höher Alle aber ſind
vom Grafen Klinckowſtroem abgeſehen befliſſen das erhoffte
Endergebniß ſo lange wie möglich geheim zu halten um die
Gegner nicht mobil zu machen

Die treibenden Kräfte bei dieſer Zollerhöhnng ſind erſtens
ſolche Landwirthe deren Haupterwerb im Kornverkauf be
ſteht und zweitens diejenigen Jnduſtriellen welche ſich die
Belaſtung des Haushalts ihrer Arbeiter deshalb gefallen laſſen
weil ſie dafür höhere Zölle auf die von ihnen hergeſtellten
Fabrikate einzutanſchen hoffen

ſprichtAnders als dieſe Jntereſſenten die m t
Männer wie Schmoller Brentano Lotz Dietzel
Conrad die als erſte Autoritäten der Nationalökonomie
gelten dürfen warnen vor einer das Zuſtandekommen der Ver
träge gefährdenden Getreidezollerhöhnng und ſtehen auch einer
weſentlichen Ueberſchreitung der jetzigen Höhe der Jnduſtrie
zölle ſehr kritiſch gegenüber Man leugnet nicht jedes Schutz
bedürfuiß aber man verlangt in allen Fällen den Nachweis
daß das Opfer welches die Geſammtheit bringt derſelben in
ausreichendem Maße wieder zu gute komme Das iſt auch der
grundſätzliche Standpunkt des Liberalismus und es kann
nicht eindringlich genng hervorgehoben werden wie wichtig es
iſt daß unſere Haltung mit derjenigen unbefangener Forſcher

in ihren Vorqusſetzungen und Folgerungen vollkommen überein
timmti Prof Conrad deſſen Anſichten über die künftige Zollpolitik

vor einigen Wochen ſchon an dieſer Stelle klargelegt wurden
weiſt ziffernmäßig nach was die Linke ſtets behauptet hat
daß der Getreidezoll ſo lange er beſteht im großen Durxch
ſchnitt vom Jnland getragen worden iſt Wenn für den
Doppelcentner auch nur drei Mark Vertheuerung gerechnet und
der Verbrauch von Brotgetreide für eizie fünfköpfige Familie
auf zehn Doppelcentner veranſchlagt wird ſo ergiebt ſich für
jeden Haushalt eine Mehrausgabe von jährlich
dreißig Mark Zum Theil mag dieſes Plus durch ein
erhöhtes Arbeitseinkommen ausgeglichen ſein wer bürgt indeß
dafür daß der Ausgleich auch in Zeiten niedergehender Kon
junktur gelingt Die Lohnverbeſſerung die eine erfreuliche
Begleiterſcheinung anfſteigender Entwicklung war kann einer
Lohnverſchlechterung weichen und dann übt die Verthenerung
der Lebensmittel ihren vollen Druck

Prof Brentano findet den Hauptgrund für die Kon
kurrenzunfähigkeit des deutſchen Körnerbaues gegenüber dem
ruſſiſchen und nord amerikaniſchen bekanntlich in den hohen
Bobenpreiſen die in Deutſchland herrſchen Jn Ruß
land koſtet wie ſchon mitgetheilt der Hektar Ackerfläche zwiſchen
28 und 240 in Nordamerika zwiſchen 72 und 384 M
Für Deutſchland konnte im verfloſſenen Jahre ein Durchſchnitt
von 824 M angenommen werden während gute Boden
qualitäten ſehr viel höhere Preiſe bringen Den Uebelſtand
der in dieſer Differenz liegt verſchärft der Kornzoll
Jndem er den Ertrag von Grund und Boden ſteigert erhöht er
deſſen Werth und zwingt den neuen Pächter oder Käufer
erhöhte Pachten oder Zinſen zu bezahlen Durch dieſe Ver
theuernung des Produktions mittels hält er die Ge
ſundung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe nur auf That
ſächlich ſind die Forderungen der extremen Agrarier von Jahr
zu Jahr höher und ausſchweifender geworden eben weil der
Zollnutzen alsbald kapitaliſirt und für den Beſitzuachfolger
älnſoriſch wird Darin eben liegt der Unterſchied
zwiſchen Agrar und Jnduſtriezoll der letztere kann
durch Erhöhung der Rentabilität einen Reiz zur Erweiterung
der Produktion ausüben das begründet ſeine vorüber
gehende Berechtigung die allerdings dann anfhört wenn eine
Ueberproduktion beginnt Der Agrarzoll dagegen nützt ledig
lich dem gegenwärtigen Beſitzer nicht mehr dem künftigen
bringt alſo keinen dauernden Gewinn

Aber der Kreis der gegenwärtigen Beſitzer die einen Augen
blicksvortheil erhaſchen iſt überraſchend klein Nur der
verdient am Kornzoll der mehr Korn erzeugt
als er gebraucht Einen Kornverkauf der den Zukauf an
Brot Mehl und verzollten Futtermitteln überſteigt hält Prof
Konrad erſt bei einer Ackerfläche von mindeſtens 2 Hektar
für möglich Damit ſind 3,236,000 land wirthſchaftliche
Betriebe von der Zahl der Zollintereſſenten ausgeſchloſſen
denn ſo viel haben im Deutſchen Reiche weniger als 2 Hektar
Dieſe Grenze iſt aber thatſächlich noch viel zu tief gegriffen
Das beweiſl die Enquete des Nordoſt welcher demnächſt eine
ſolche des Schutzvereins Mecklenburgiſcher Laudlente folgen
wird Nicht ſelten geht ſogar bei einem Beſitz von 10 bis 20
Hektar beſonders danit wenn Viehzucht überwiegt der Zukanf
von Futtermitteln über den Verkauf von Getreide noch hinaus
Von der Gegend bei Fulda und Lanterbach die der Hallenſer
Profeſſor zu ſtudiren beſondere Gelegenheit hatte geſteht er
kelber zu daß der Bauer erſt bei einem Beſitz von 10 Heklar
beginne Getreide zu verkaufen

Auf ein anderes gerade vom Jutereſſenſtandpunkt der Land
wirthſchaft zu erhebendes Bedenken weiſt Prof Lo tz mit be
ſonderer Schärfe hin Der Prozentantheil der Viehzucht in
et Landwirthſchaft übertrifft denjenigen des Körnerbaues wie
e Amntlichen Erhebnngen darthun Nun geht aber wenn die
kaſſe der Verbraucher für Brotfrucht mehr anfwenden muß

der Konſum an Fleiſch zurück Und mit der Nachfrage
ſinkt der Preis Von dem Rückgang werden außer Fleiſch
auch Milch Butter und Eier betroffen Hier entſteht ein
Schaden der den auf der anderen Seite erwachſenden Nutzen
bis zum gewiſſen Grade aufhebt Lediglich für den Groß
prodnzenten von Getreide bleibt in der Bilanz ein erheblicher
Kreditpoſten übrig

Alle die genannten Gelehrten weiſen endlich einmüthig auf
die Gefahr hin welche aus einem Zuſtand der Vertragsloſig
keit für die Ausfuhrgewerbe entſtände Die dentſche
Ausfuhr betrug im Jahre 1899 nicht weniger als 4368
Millionen Mark und darunter waren 2712 Millionen Mark
für Fabrikate Berechnet man den Lohnbetrag der in dieſen
Ziffern ſteckt und die Zahl der dadurch beſchäſtigten Hände ſo
ermißt man welche Verheerung angerichtet werden würde falls
die Abſatzmöglichkeit verloren ginge Auch die Landwirthſchaft
ſähe ſich in eine ſolche Kataſtrophe hineingeriſſen und die
Kriſe die man jetzt in der behaupteten Allgemeinheit nicht als
vorhanden anerkennen kann wäre dann erſchienen

So ſpricht die Wiſſenſchaft und ſo ſprach von jeher der
Liberalismus Es ſind unſere Argumente die die neneſten
wiſſenſchaftlichen Publikationen enthalten un ſere Warnnngen
und Befürchtungen Die Hilfe die den Vertretern des
Gemeinwohls in dem gegen die Jntereſſenten aufgenommenen
Kampf hieraus erwächſt iſt überaus werthvoll und erweckt die
Hoffnung daß die richtig geleitete Volks mehrheit die
Parlamentsmehrheit vielleicht doch noch überwindet

e Deutſches Keiclh
Die engliſchen Millionen

Millionen Conto der ſüdafrikaniſchen
De Beers Geſellſchaft beſchäftigt die Oeffentlichkeit nach
wie vor in breitem Maße So macht jetzt die Münch Allg
Ztg zu den verſchiedentlich gefallenen Andeutungen als ob es
ſich um Beſitechungen handele folgende Bemerkungen

Mit Verwahrungen der einen oder andern Redaktion auf
die zuſällig mit einem Augenzwinkern oder mit nicht miß
zuverſtehender Deutlichkeit hingewieſen worden iſt darf die
Sache ebenſo wenig abgethan ſein wie mit der kommentirenden

Das deutſche

Bemerkung der Berl VörſenZtg daß die sgitating
purposes nichts anderes als Jnuſertionskoſten be
denketen Für Jnſerate oder Reklamenotizen hat die
De Beers Geſellſchaft im 2 Semeſter des Geſchäftsjahres 1899
weder in Köln 1,200,000 noch in Berlin 7,000,000 M auch
nur annähernd anusgegeben ſo viel ſie in den rheiniſchen oder
in den Berliner Zeitungen auch inſerirt haben mag und ſo
hoch die etwaigen Jnſertionsgebühren auch berechnet fein
mochten Haben die Leiter der Geſellſchaft das Geld zu
Agitationszwecken in Deutſchland wirklich aufgewendet
und handelt es ſich dabei nicht etwa wir wollen uns ge
linde ausdrücken um Potemkinſche Dörfer die ſie den Ge
ſellſchaftsmitgliedern vor Augen führten ſo iſt eine Auf
klärung darüber an wen und zu welchen Zwecken ſo
horrende Summen gezahlt wurden dringend noth
wendig

Die Nothwendigkeit iſt in der vorigen Woche auch von uns ſchon
betont worden bisher aber ſind noch keinerlei Anzeichen in die
Erſcheinung getreten aus denen man die Hoffnung hätte ſchöpfen
können daß Licht in die dunkle Angelegenheit kommen werde
Es iſt das um ſo bedauerlicher als die Affaire ſoweit von einer
ſolchen zunächſt geſprochen werden darf auch außerhalb Deutſch
lands Aufmerkſamkeit zu erregen beginnt zumal die Rbein
Weſtf Ztg die mit Nachdruck bemüht iſt Licht in die Sache
zu bringen es jetzt offen ausſprechen zu ſollen glaubt daß
hinter dem Reichskanzler neben dem Preßbureau des

Auswärtigen Amtes ſich eine Radaugeſellſchaft drängt
welche ſoeben mit nicht weniger als s Millionen M britiſcher Münze
geſpeiſt und daher außerordentlich lungenkräſtig ſei Jſt dieſe
Annahme anch zunächſt noch unerwieſen ſo wird von ruſſiſchen
Blättern beiſpielsweiſe doch ſchon unter dem Stichwort Pa
nama ſchlankweg behauptet die höchſten Kreiſe in Deutſchland
hätten ſich von England kaufen laſſen und darum müßten ſie
jetzt auf dieſe Anſchuldigungen reagiren Es gewinnt hiernach
den Anſchein als ob die Fülle von Vermuthungen welche aus
der Meldung der Leipz N Nachr erwachſen iſt ſich zu Ver
dächtigungen der Regierung zuſpitzen wolle und wenn man auch
der Anſicht ſein kann daß die leitenden Stellen von der
artigen Verſuchen unberührt bleiben ſo ſollte doch nichts
unverſucht gelaſſen werden was zu einer Aufklärung der An
gelegenheit führen könnte An und für ſich betrachtet müßte
eine Einwirkung ausländiſchen Geldes auf die Regierung oder
die Parteipreſſe bei der parteipolitiſchen Konkurrenz in der Ein
wirkung auf die öffentliche Meinung als ein Verſuch mit un
tauglichen Mitteln und als reinſte Geldverſchwendung betrachtet
werden denn ſo weit ſind wir in Deutſchland zunächſt denn doch
noch nicht daß derartige Mittel irgendwelchen Erfolg auch nur
verheißen könnten Jm vorliegenden Fall handelt es ſich bisher
noch immer lediglich darum daß eine beiſpielloſe Verlumpung
des öffentlichen Lebens behänptet wird ohne daß dlejenigen
die mit ſolchen Behauptungen aufgetreten ſind der Anſtands
pflicht nachgekommen ſind dafür die Belege zu bringen Nichts
iſt davon bisher ſichtbar geworden und ſolange wird man nicht
umhin können ſich auf ſeiten derjenigen zu ſtellen die unverhüllt
verdächtigt werden

Die Matriknlarbeiträge
werden von offiziöſer Seite fortgeſetzt als ein Noli me tangere
behandelt Der wahre Grund dieſer Behandlung die Stimmungs
mache für nene Zölle und Verbrauchsſtenern kann ſelbſt durch
die täglichen Stilübungen eines Victor Schweinburg nicht verhüllt
werden Jn einer hentigen Anuslaſſung bringen die Berl Pol
Nachr einen um einige Jahre verſpäteten Nekrolog auf die
Bismarck ſche Stenerpolitik die dem Volke ungeheure Laſten auf

mehr Koſtgänger bei den Einzelſtaaten zu ſein brauchte dleſe
vielmehr an der Reichskrippe geſpeiſt würden Nur aus dieſem
edlen Grunde wurden z B auch 1879 die von dem Zolltarif
und der Erhöhung der Tabakſteuer zu erwartenden Erträge mit
voller Abſicht ſo hoch bemeſſen daß dadurch nicht allein dex
deichsbedarf voll gedeckt würde ſondern auch ein Ueberſchuß für

die Bundesſtaaten übrig blieb Bei dieſer abſichtlich beſchränkten
Auffaſſung nimmt es natürlich nicht wunder wenn die offiziöſe
Korreſpondenz jede partikulariſtiſche Stimme gierig aufnimmt
um gegen die erhöhte Heranziehung der Matrikularbeiträge zu
Felde zu zichen Heute hat die biedere Lpz Ztg den Beifall
der Miquelkorreſpondenz gefunden

Das ſächſiſche Blatt hat ganz recht wenn es von einem
empfindlichen Ein griff des Reichs in die finanzielle
Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten eine Beeinträch
tigung des nationalen Gedankens befürchtet Jn
zuſammengeſetzten Staatsweſen wie dem Deutſchen Reiche muß
das Verhältniß zwiſchen dem Geſammtſtaat und den Glied
ſtaaten mit der größten Umſicht und Vorſicht behandelt werden
Uebergriffe des einen Theils in die verfafſungsmäßige Rechts
ſphäre des anderen ſchließen die Gefahr ernſter Reibungen und
einer Störung der Einigkeit und inneren Kraft des Reiches in
ſich Wie daher der Verſuch eines Einzellandtages ſich in die
auswärtige Politik des Reiches einzumiſchen nachdrücklich
a limine zurückzuweiſen iſt ſo muß auch der Reichstag im
Jntereſſe der nationalen Einheit und Einigkeit ſich ſorgfältig
hüten in die verfaſſungsmäßig verbürgte Selbſtändigkeit der
Bundesſtaaten ſei es auf finanziellem ſei es auf einem
anderen Rechtsgebiete einzugreifen Die Frage einer etwaigen
Erhöhung der Matrikularumlagen iſt daber keineswegs eine
reine Finanzfrage ſondern ſie iſt von größter Bedeutung
auch für die innere Reichspolitik im ganzen

Es grenzt nahezu an groben Unſug die Heranziehung der
Bundesſtaaten im Falle einer ungünſtigen Lage der Reichs
finanzen mit einem Verrath an unſerer Verfaſſung in einen
Topf zu werfen Nehmen denn die Bundesſtaaten nicht Antheil
an dem wirthſchaftlichen Aufſchwung den das Deutſche Reich ge
nommen und iſt die erfreuliche wirthſchaftliche Konjunktur in
faſt allen Bundesſtaaten nicht ſofort in Frage geſtellt wenn die
Einzelſtaaten auf den Schutz und machtvollen Einfluß des
Geſammtreiches verzichten müſſen Die journaliſtiſchen Hilfs
arbeiter des Herrn Miquel ſollten ſich das einmal überlegen
oder aber wenn es ihnen zu ſchwer dünkt aus dieſer Thatſache
die einzig richtige Konſequenz zu ziehen ſich endlich einmal
weniger zugeknöpft zeigen und die neuen Steuerpläne enthüllen
mit denen ſich Herr Miquel trägt Dann wird man ja ſchnell
erkennen was bei der eifrigen Vertheidigung der Einzelſtaaten
gegen ihre ſtärkere Heranziehung zu den Reichsausgaben des
Pudels Kern war

Politiſches
Entgegen der Anſicht eines hieſigen Blattes welches in

ſeiner bekannten Voreiligkeit die es ſchon wiederholt zu Selbſt
berichtigungen nöthigte von einer verlogenen Politik ſprach als
die Erklärung des Grafen Klinckowſtroem über die
Einigung zwiſchen Agrariern und Kanzler auf ihre Möglichkeit
näher betrachtet wurde ſchreibt jetzt auch die Schleſ Ztg
Graf Klinckowſtroem habe in ſeinen Königsberger Aeußerungen
nur geſagt was nicht beſtritten und verkannt werden könne
denn die Lage ſei in der That ſo daß zwiſchen der Regierung
und der Mehrhelt des Reichstages eine Uebereinſtimmung
in der wirthſchaftlichen Geſammtrichtung beſtehe
Weiter heißt es ſodann wörtlich

Man kann mit einer an Sicherheit grenzenden Beſtimmtheit
annehmen daß die Einrichtung des Doppeltarifs für diejenigen
Wagrengruppen für welche die Jntereſſenten ein entſcheidende
Gewicht auf ſie legen auch eingeführt werden wird Die
Gefahr für eine befriedigende Verſtändigung droht nicht von
freihändleriſcher ſondern von extrem agrariſcher Seite
Man wird kaum fehlgehen mit der Annahme daß Graf
Klinckowſtroem s Auftreten in Königsberg gerade gegen dieſe
Gefahr gerichtet war Zum beſſeren Verſtändniß wird man
ſich die Vorgänge beim Fleiſchſchaugeſetz ins Gedächtniß
rufen müſſen Die Liebhaber cxtremer Forderungen ſollten
u die damals gemachte Erfahrung zur Warnung dienen
aſſen

Die Schleſ Ztg dient dem Grafen Limburg Stirum gern als
Sprachrohr und Graf Limburg Stirum weiß ebenſo genau wie
Graf Klinckowſtroem was hinter den Kuliſſen vorgegangen
iſt und noch vorgeht Das Selbſtdementi des Grafen Klinckow
ſtroem ſteht doch nur auf ſehr ſchwachen Füßen

Der Großherzog von Oldenburg hatte wle wir be
reits meldeten die recht beträchtliche Erhöhung ſeiner
Civilliſte damit zu erreichen geſucht daß er dem Landtag die
Einmiſchung des Reiches in Ausſicht ſtellte Gleich uns
ſind jetzt auch andere Blätter verwundert ob dieſes Druckes auf
die Abgeordneten der um ſo unerklärlicher iſt als das Rech
einer Einmiſchung des Reiches doch mehr als fragwürdig iſt
Ganz im Einklang wird der Frkf Ztg aus Oldenburg hierzu
geſchrieben

Die Reichsverfaſſung enthält nichts darüber dem Bundes
rath iſt keine Macht dieſer Art eingeräumt Eine olden
burgiſche Verfoſſungsbeſtimmung daß im Fall von Differenzen
zwiſchen Krone und Landtag das Reich entſcheiden ſolle iſt
doch offenbar die Rechnung ohne den Wirth Der Bundesrath
iſt ſelbſt wenn er berechtigt ſein ſollte doch nichts weniger
als verpflichtet und würde ſo ſicher das ihm aufgedrängte
Schiedsrichteramt von der Hand gewieſen haben daß die
oldenburgiſche Regierung wahrſcheinlich gar micht einmal den
Verſuch gemacht hätte Der Bundesrath der mit ſo vielen
heiklen ſozialpolitiſchen Sachen zu thun hat würde ſich doch
zweiſellos dieſer ihm gar nicht obliegenden Aufgabe entzogen
haben Man begreift nicht daß Abgeordnete ſich durch ein
derartiges Argument haben imponirxen laſſen können Mit
ben gewöhnlichen politiſchen Parteiſtellungen hat die hierbei
erfolgte Mehrheitsbildung nichis zu ſchaffen zur Mehrheit
wie zur Minderheit gehörten Mitglieder aller Partelen aus

erlegte nur in dem nationalen Jntereſſe damit das Reich nſcht
genommen natürlich die ſozialdemokratiſche deren einziger
Verkreter zur Minderheit gehörte Dieſe wird die Entſcheidung
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sSegrüßen denn daß die Unzufriedenheit ihr zu Gute kommt iſt
handgreiflich Die Unzufriedenheit geht bis in alle Kreiſe des
Beamtenthums ſogar in ſehr hohe zumal dieſer Vorfall nicht
der einzige iſt über den agcklagt wird Verſchiedene Abgeordnete
der Mehrheit werden ſicher nicht wiedergewählt nicht nur in
induſtriellen Kreiſen ſondern auch in landwirthſchaſtlichen
Auch über den Umfall der Virkenfelder Vertreter hat man ſich
ſehr gewundert

Jm Grunde genommen zeigt ja ſchon die Annahme der Civil
Hſtenerhöhnng mit uur 19 gegen 17 Stimmen wie die olden
burger Bevölkerung über die Angelegenheit denkt Es iſt nicht
unmöglich daß bei den nächſten Wahlen der Regierung dentlich
zu Gemüthe geführt wird daß die von dem verſtorbenen
Großherzog gewandelten Bahnen denn doch mehr den An
ſchanungen des Landes entſprachen als die des neuen Herrn die

tn in allem mit dem Empfinden des Volkes in Einklang
tehen

Das Dtſch Adelsblatt das nicht ohne Erfolg mit den be
liebteſten humoriſtiſchen Blättern wenn auch unbewußt kon
kurrirt bringt wieder einmal einen Appell an den dentſchen
Adel der die ſeltſamen Anſichten mancher Edelſten der
Nation in greller Beleuchtung zum Ausdruck bringt Nachdem
der Verfaſſer des Appells ein Ausſchußmitglied der Deutſchen
Adelsgeſellſchaft bemerkt hat daß das vierte Gebot den Gehor
ſam zu einem Gottesdienſt mache erklärt er

Daran ändert nichts ob wir den jeweiligen Herrſcher lieben
und verehren oder blos fürchten ob dieſer ſeinem Lande und
Volke als ein Segen oder als eine Gottesgeißel geſetzt iſt
Ein rechter Unterthan iſt königstreu aus Prinzip und
vor allem aus Pflicht Er dient mit gleicher Hingebung auch
einem wunderlichen Herrn Die größte Gefahr droht
unſeren Fürſten nicht von ihren offenen Feinden ſondern von
der Geſinnungsloſigkeit und mangelnden Pflicht
erfüllung ihrer Freunde Ein Theil des Adels
dem modernen liberalen Zeitgeiſt verfallen hat völlig das
Verſtändniß für ſeinen roynliſtiſchen Beruf für die Bedentung
und eminente Wichtigkeit des Gottesgnadenthums für alle
deutſchen Fürſten verloren hat auch die alt preußiſchen
Tradit lionen vergeſſen Wie es unter uns viele bloße
Namens Chriſten und Namens Ariſtokraten giebt ſo leider
auch viele bloße Namens Royaliſten Es erſcheine daher
ſehr erklärlich daß das dynagſtiſche Recht und das Gottes

gnadenthum in den Augen des Volkes immer mehr an Be
deutung und Geltung verlor

Man thäte dieſem von Selbſtüberhebung erfüllten Geſchreibſel
zu viel Ehre an wollte man ihm einen Kommeniar anfügen
Es iſt zu bezeichnend ſür die Gegenſätze die heute noch zwiſchen
Adel und Bürgerthum beſtehen als daß es nicht ſchon durch
ſeine einfache Wiedergabe wirken ſollte

Die Schadenserſatzforderung der deutſchen Re
gierung an die amerikaniſche Union für die bei dem
ſpaniſch amerikaniſchen Kriege in Mitleidenſchaft gezogenen
deutſchen Unterthanen wird von der amerikaniſchen Regierung
nicht berückſichtigt Der Nat Ztg wird darüber telegraphiſch
berichtet

Der deutſche Botſchafter von Holleben hatte dem Staats
ſekretär Hay die Anſprüche deutſcher Staatsangehöriger auf
Entſchädigung für den auf Kuba infolge des Krieges und der
Unruhen die zu demſelben führten erlittenen Schaden unter
breitet Staatsſekretär Hay hat nach eingehender Erwägung
ſich dahin ausgeſprochen daß die Vereinigten Staaten keine

Verantwortlichkeit dafür übernehmen könnten
Auch die anderen Mächte haben ſich mit derſelben Nachricht
beſcheiden müſſen ihnen wurde noch mitgetheilt daß die ameri
kaniſche Regierung eine Haftbarkeit für die erhobenen Anſprüche

großen
471,000 t
205,000 t Verkehr

Kirche und Schule

Kenntnißnahme überſandt

mit daß ſeitens des Vereins ein Abreißkalender für 1901 zum
Preis von 1 Mark für das Exemplar herausgegeben wird
welcher in bildneriſcher Ausſtattung ſowohl wie auch hinſicht
lich eines reichen ſeegeſchichtlichen ſeeökonomiſchen marine
techniſchen uſw Jnhalts geeignet fein dürfte ein vorzügliches
4 tägliches Volkserziehungsmittel zu bilden

Der Regierüngspräſident von Holleufer

braucht worden Hier kommt noch hinzu daß für ein Privat
unternehmen Reklame gemacht wird wogegen die Konkurrenz
firmen mit vollem Recht entſchieden Verwahrung einlegen
werden Abreißkalender ſind übrigens keine Volkserziehungs
mittel

Daß Schulzimmer dermaßen den hygieniſchen Vor
ſchriſten widerſprechen daß ſie polizeilich eſchloſſen
werden müſſen iſt der neueſte Beleg für das Miniſierwort
Unſere Kultnraufgaben leiden nicht Die katholiſche Volksſchule
in Jarotſchin iſt im Rathhanſe untergebracht das die Kinder
wegen der herrſchenden Rattenplage das Ratthanus nennen Als
im vorigen Monat wieder einmal die Ratten überhandnahmen
wurde Gift geſtreut Die Folge war daß ſich durch die unter
den Dielen und in Löchern verendeten Kadaver ein ſolcher Ge
ſank entwickelte daß die Kinder die auch die Pauſen weil ein
Schulhof fehlt in den Schulzimmern zubringen müſſen von
ſtarker Uebelkeit und Ohnmachtsanfälen befallen wurden

iſt ganz Schließlich wurden auf Vorſtellung des Lehrerkolleginms drei
von den ſechs Schulzimmern polizeilich geſchloſſen

Parlamentariſches

Die Natl Korreſp die ſich in Sachen der Kanal
vorlage wiederholt ſchon gut unterrichtet gezeigt hat giebt
heule der Anſicht Ausdruck daß es gelingen werde die Erörte
rungen über die Kanalvorlage vollſtändig frei zu halten von
Einflüſſen und Rückſichten die aus anderen Gebieten des
politiſchen Lebens hergenommen ſind Es ſei als ſicher anzu
ſehen daß die Kanalvorlage dem Landtage gleich bei ſeiner
Eröffnung zugehe Eine Verſchleppung der Angelegenheit
wäre darum ſchwerlich zu beſorgen

Parteinachrichten
Die Freunde des Herrn von Heyl mehren ſich außerhalb

ſeiner Partei Bei dem erſten Gerücht von ſeinem Austritt
breitete die Krenzztg ihre Arme auf um den adligen Leder
fobrikanten an ihr fendales Herz zu ziehen Jetzt nachdem das
offizielle Organ der weſtſäliſchen Nationalliberalen den Abge
ordneten von Worms als enfant terrible ihrer Fraktion hin
geſtellt bat nimmt ſich die Diſch Tagesztg des Viel
geſchmähten an Das Bündlerblatt findet es unerhört daß ein
offizielles Parteiorgan den Abg Frhrn v Heyl in ſolcher Weiſe
angreifen darf Das könne ſich Frhr v Heyl das dürfe ſich
auch die nationalliberale Reichstagsfraktion nicht gefallen laſſen
Sollte Frhr von Heyl aus der Fraktion herausgedrängt werden

dann würde er ſicher nicht allein gehen Das heißt Graf
Oriola mit dem geſammten agrariſchen Flügel der National
liberalen wird höflichſt erſucht aus den Reihen der bisherigen

erſt dann anerkennen würde wenn die Einverleibung Kubas in
das Gebiet der Vereinigten Staaten erfolgt wäre

Eine auffällige Desorganiſation ſcheint zur Zeit in
der nationalliberalen Partei zu herrſchen Während
erſt kürzlich noch das offizielle Organ der Partei dringend davor
warnte der für die bevorſtehende Seſſion des Landtags an
gekündigten Kanalvorlage durch die Forderung auf Ein
beziehung von mit der urſprünglichen Vorlage in keinem
organiſchen Zuſammenhange ſtehenden anderweitigen Kanal
projeklen wie der Moſel Saar Kanaliſirung in die Vorlage
neue Schwierigkeiten entgegenzuſetzen unterſtützt die Köln

tg jetzt trotzdem die Kölner Handelskammer erſt vor wenigen
agen ihre Anſicht dahin ausgeſprochen hat daß das Moſel

Saar Kanalprojekt keineswegs preſſire in Form einer Zuſchrift
eines ihrer Mitarbeiter an das Blatt die auf die Einbeziehung
dieſes Projekts gerichteten Wünſche der Moſel Saar Jntereſſenten
Die Köln Ztg iſt in der vorjährigen Kanalcampagne un
beſtritten von allen die Vorlage unterſtützenden Preßorganen
am eifrigſten für das Projekt eingetreten ob auch immer ebenſo
geſchickt mag in dieſem Zuſammenhange unerörtert bleiben
Wenn die Köln Ztg jetzt einer Einbeziehung der Moſel
kangliſirung in die Vorlage das Wort redet ſo beſorgt ſie nur
die Geſchäfte der prinzipiellen Kanalgegner welche das eifrige
Beſtreben haben auch die neue Vorlage durch Häufung von
Kompenſationen zu Falle zu bringen

Volkawirthſchaftliches

Als Freiherr v Soden den württembergiſchen Miniſterſitz
für auswärtige Angelegenheiten einnahm ſetzten die Freunde
der Eiſfenbahngemeinſchaft große Erwartungen auf den
neuen Herrn Herr v Mittnacht hatte ja die partikulariſtiſchen
Eierſchalen nie ganz abſtreifen können unter ſeiner Amlsthätig
keit konnte niemand erwarten daß ſich das Schwabenland der
preußiſch heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft anſchließen würde
Mit den hochgeſpannten Hoffnungen iſt es nun recht ſtill ge
worden Die frühere Wirkſamkeit des gegenwärtigen Miniſters
war eine durchaus anders geartete als ſeine gegenwärtige und
ſo iſt es nur begreiflich daß Frhr v Soden zur Zeit vornehm
lich ſeine Aufgabe darin erblickt ſich in ſein wichtiges und weit
verzweigtes Reſſort einzuarbeiten Der Miniſter ſoll nun auf
Grund der bisher gewonnenen Einſicht in die Verhältniſſe im
Allgemeinen und Weſentjichen mit der Mittnacht ſchen Verkehrs
politik einverſtanden ſein und die gleichen Bahnen einzuhalten
gedenken Au der Selbſtändigkeit Württembergs
auf dem Verkehrsgebiete wird zweifellos auch vom
Miniſterinm Soden feſtgehalten werden Man hat aber
anderſeits Grund anzunehmen daß der neue Miniſter keineswegs
ein prinzipieller Gegner der Jdee der Eiſenbahngemeinſchaſt an
ſich iſt Er ſoll überhaupt nicht geneigt ſein ſich für immer auf
ein beſtimmtes Programm feſtzulegen während heute doch nie
mand ſagen könne welche Enwicklung die Zukunft bringen werde
Denkbar ſei auch eine Verkehrsgemeinſchaft die unter Gewähr
leiſtung der einzelſtagtlichen Selbſtändigkeit den Kontrahenten
erhebliche wirthſchaftliche Vortheile bringe Uebrigens übt
Preußen wie auch ſ Z Frhr v Mittnacht im Landtage wieder
holt hervorgehoben hat keinerlei Druck auf Württemberg aus
das württembergiſche Verkehrsminiſterium hat daher gar keine
Urſache irgend welche Schritte zu thun Von der ſüddentſchenEiſenbahngemeinſchaft hört und ſebt man nichts Verhand
lungen werden gegenwärtig dem Vernehmen nach überhaupt
nicht geführt

ork Nach der Reichsſtatiſtik iſt auf der Elbe bei Hamburg
im Jahre 1899 ein Durchgangsverkehr mit der Oberelbe von
8,449,000 t und an der böhmiſchen Grenze bei Schandan ein
ſolcher von 3,610,000 t gezählt worden Den größten Umſchlags

beziſferte ſich im Jahre 1899 auf 2,101,600 t m folgt

Frakkionsgenoſſen an Dr Oertel s Seite zu rücken

Verwaltung und Rechtspflege

Zwei intereſſante Entſcheidungen über Feuer
beſtattung werden in der letzten Nummer der Zeitſchrift
Das Recht mitgetheilt Die eine iſt vom Bezirksausſchuß zu

Hannover getroffen worden durch ſie wurde anerkaunt daß ein
Verein zur Förderung der Feuerbeſtattung ſich
als politiſcher Verein kennzeichne und demgemäß gegen
ſeine Eintragung in das Vereinsregiſter nach Art 62 des
Bürgerlichen Geſetzbuches von der Verwaltungsbehörde mit
Erfolg Einſpruch erhoben werden könne Dieſe Entſcheidung
ſteht allerdings im Gegenſatz zu einer vom Berliner Bezirks
Ausſchuſſe getroffenen ſie gewinnt noch dadurch an Bedenkung
daß in Wiesbaden und in Kiel die Eintragung von Vereinen
für Feuerbeſtattung bereits erfolgt iſt Die zweiteEntſcheidung iſt vom Oberlandesgericht in Hamm ergangen
durch ſie wird feſtgeſtellt daß die Beiſetzung der Aſche
verbrannter Leichen in einem auf einem Kirchhofe
befindlichen Erbbegräbniſſe verlangt werden könne Jn der
Begründung wird ausgeführt daß mit dem Zwecke den Leichen
einen Raum zur Herbeiführung völliger Vernichtung zu Staub
zu gewähren die Beſtimmung des Kirchhofes nicht erſchöpft ſei
daß in dieſem vielmehr der Ort für die Beſtattung der ſterb
lichen Ueberreſte eines Menſchen zur ewigen Ruhe gegeben ſein
ſolle Wenn man gegen die Feuerbeſtattung die chriſtliche Sitte
geltend mache ſo beziehe ſich dieſe Sitte nur auf die Ein
äſcherung ſelbſt ſie verbiete insbeſondere daß den Ueberreſten
des Verſtorbenen ein Begräbniß nach chriſtlichen Riten gewährt
werde Dagegen könne nicht zugegeben werden daß ſich bezüg
lich der Eingrabung von Aſchenreſten aus Krematorien über
haupt ſchon eine Sitte gebildet habe

Soziale Angelegenheiten

Aus der Dtiſch Berg und Hüttenarbeiter Ztg erfährt
man jetzt zum erſten male etwas von einer unlängſt ſtattgehabten
Konferenz von Vertretern der deutſchen Berg und
Hüttenleute die ſich in eingehender Berathung mit der Ab
änderung des preußiſchen Berggeſetzes im allgemeinen und des
Knappfſchaftsweſens wie der Ausgeſtaltung der
Arbeiterſchutz Beſtimmungen im beſonderen beſchäftigt
hat Dieſe Konferenz einigte ſich auf folgende vornehmſte
Forderungen

1 Achtſtündige Schicht für unterirdiſche Arbeiter
2 gänzliches Verbot der Frauenarbeit auf Gruben
und Nebenanlagen 3 gänzliches Verbot der unterirdiſchen
Arbeit für Arbeiter unter 16 Jahren 4 zwangsweiſe
Einführung der Arbeiterausſchüſſe 5 gründliche
Reform des Knappſchaftsweſens

Bezüglich der Knappfſchaftskaſſen wird u a gefordert
Keine beſonderen Werkskrankenkaſſen keine Neugründungen
von Knappſchaftsvereinen ſondern Hindränugung auf Ver
ſchmelzung der beſtehenden Sicherung der Arbeiteranſprüche
bei Verlaſſung des betreffenden Reviers durch Uebertragung
der erworbenen Rechte auf den Verein dem der Arbeiter
zuletzt angehörte gleiche Beiträge für Arbeiter und Werks
beſitzer Erhöhung der Arbeiterbezüge geheime und
direkte Wahl der Arbeitervertreter Vermehrung
der Befugniſſe der Genexglverſammlungen Einſetzung von
Schledsgerichten für knäppſchaftliche Streitfälle für Rekurs
ein Oberſchiedsgericht u dergl

Alle dieſe Forderungen die im Auftrage der ca 80,000 Mann
zählenden gewerkſchaftlich organiſirten Berg und Hüttenarbeiter
Deutſchlands den geſetzgebenden Faktoren überreicht werden
ſollen werden als reiflich erwogen und im Einzelnen begründet

verkehr auf der Elbe weiſt natürlich Ma n auf er
Dresden mit 940,000 t und dann Schönebeck welches einen bezeichnet und ſollen nicht nur dem preußiſchen Landtag und der

Theil des Staßfurter Sal,verkehrs vermittelt mit Regierung zugehen ſondern au leichstage

Den Rektoren der Elberſelder Volksſchnlen wurde vom
Oberbürgermeiſteramt eine Abſchrift ſolgender Verfügung zur

Das Kanzleramt des deutſchen Flotten vereins theilt

Die Volksſchule iſt ſchon recht oft für politiſche Zwecke miß15

überrwerden mit dem Erſuchen ſie ſoweit ſie den Arbeiterſchut de
treffen in einem Reich sberggeſetz anzuerkennen

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn Oeſterreich trifft man ſtrenge Maßregeln gegen das
dringen fozialiſtiſcher und angrchiſtiſcher Denen
in die Armee Das Reichskriegsminiſterium wies durch Erlaß
vom 10 Nov die Corpskommandos an der ſoziatſſtiſchen und
auarchiſtiſchen Propaganda in der Armee die durch Ein
ſchmuggeln von Schriften in die Kaſernen betrieben wird
entgegen zu wirken Das Wiener Corpskommando gab den
Offizieren der einzelnen Truppenkörper durch Corpsbefehl vom

Dez den Auftrag unangeſagte Durch uchungen der
Mannſchaftseffekten vorzunehmen namentlich bei Soldaten die
von den politiſchen Behörden den militäriſchen Kommandos als
eifrige Anhänger der ſozialiſtiſchen oder anarchiſtiſchen Partei
bezeichnet ſind

Frankreich
Dieſer Tage brachte ein Pariſer Blatt Nachrichten über die

religiöſe Bewegung in Frankreich die während der
politiſchen Unrubezund Aufregung der letzten Jahre wenig Auf
merkſamkeit erregt hat die aber trotzdem nnaufhörlich ihren
Fortgang nimmt und ſtets größere Ausdehnung gewinnt Sie
bat viel Aehnlichkeit mit der Bewegung in Oeſterreich und wie
es dort heißt Los von Rom, ſo iſt hier die Loſung
Rompons ayec Rome Brechen wir mit Rom Aber es

ſind doch auch weſentliche Unterſchiede vorhanden Der
Klerikolismus giebt ſich in Frankreich ein ſo nationales Ge
präge daß er allein das echte Franzoſenthum darzuſtellen be
hauptet und Proteſtanten Juden Freimanrer und Freidenker
als Fremde Feinde und Landesverräther zu brandmarken und
zu vernichten ſucht Dagegen hat die religiöſe Unzulänglichkeit
dieſes Klerikalismus vielen Franzoſen die Augen geöffnet Sie
haben erkannt ſo entnehmen wir einem Artikel der Frankf
Ztg der dieſes Thema behandelt daß dieſes Konglomerat von
äußerlichen Kulthandlungen mit unerſättlichen und herrſch
ſüchtigen Prieſtern und Mönchen keine Religion iſt ſondern
eine große Korporation zur Beherrſchung und Ausbeutung der
Menſchen durch das Mittel der dteligion Jm tiefſten Grunde
ruht allerdings auch ein nationales Momenk Die Franzoſen
die Rompons avec Rome rufen haben eingeſehen daß ihre
Nationalität die ſchwerſten Gefahren läuft wenn ſie
ſich von Rom und von römiſchen Prieſtern beherrſchen
laſſen Ebenſo hat der grauenhafte Unſinn Leo Taxil s
dem die geſammte Kleriſei bis hinauf zum Kardinal
Generalvikar und zum Papſte ſelbſt auf den Leim ge
gangen war manchen franzöſiſchen Geiſtlichen ſtutzig gemacht
Unter ihnen befand ſich ein hervorragender Pariſer Geiſtlicher
Abbé Charbonnel der ſofort erklärte durch dieſe Affaire in der
ein boshafter Spötter faſt die ganze Geiſtlichkeit zehn Jahre
lang an der Naſe herumführte ſei die Autorität der römiſchen
Hierarchie aufs tieſſte erſchüttert Jn einer Zeitſchrift ſchrieb
er damals

Seit einigen Jahren befindet ſich der römiſche Katholizismus
ſichtbar in einer Entwicklung der Frömmigkeit die zu ſchümmen
Täuſchungen führen muß Erſcheinungen Wailfahrten wunder
bare Enthüllungen Prophezeinungen neue Kulte und neue
Andachtsübungen pſychiſche Geſchehniſſe myſtiſch ſinnliche Ver
zückungen das ſcheint den größten Raum einzunehmen in den
Kundgebungen des religiöſen Lebens der römiſchen Kirche
Man fängt damit an an die heilige Jungfrau von La Salette
und von Lourdes zu glauben und man endet im Glauben an
Diana Vaughan und den Teufel Bitru

Der Abbé Charbonnel trug auch kein Bedenken wie gegen den
Teufelsglauben überhgupt ſo auch gegen andere katholiſche
Dogmen gegen die Uübefleckte Empfängniß den Syllabus die
Unſehlbarkeit uſw anfzutreten und dem römiſch klerikalen
Katbolizismus einen reineren urſprünglicheren Katholizismus
gegenüberzuſtellen Da verdarb er es natürlich mit der Hierarchie
worauf er förmlich aus der Kirche austrat Andere folgten ihm
ſo der Abbe Philippot Pfarrer von Plomion die Abbés
Vidalot Bourrier Vindex CElaveanx u a Die meiſten
motivirten ihren Aufruhr oder ihren Austritt in öffentlichen
Briefen die ſie an ihre Biſchöfe richteten und in denen manche
gepfefferte Wahrheiten vorkommen Jn einer Polemik gegen die
klerikalen Blätter hat ein Pariſer Blatt jüngſt feſtgeſtellt daß
die Zahl der ausgetretenen Prieſter bereits rund tauſend
beträgt Sie haben ſeit drei Jahren ihre eigene Zeitſchrift den
Chrétien Françgais und es beſtehen eigene Vereine die für das

Fortkommen derjenigen Prieſter ſorgen die dadurch ihren Lebens
unterhalt verlieren daß ſie der Stimme ihres Gewiſſens folgen
Die Bewegung hat ſo ſtark eingeſetzt daß die klerikalen Blätter
deren Bedeutung zugeben mußten

Aber die Bewegung blieb nicht blos bei den Prieſtern ſtehen
ſondern ſie ſchlug auch auf die Gemeinden über Namentlich
ſind es die Provinzen Auvergne Limouſin und die Picardie
die ſich in dieſer Beziehung auszeichnen und die Auvergne iſt
es über die der nenuerliche Bericht des Siècle ausführliche
Auskunft giebt Jm Departement Puyde Dome ſind vor zwei
Jahren zwei ganze Gemeinden zum Proteſtantismus
übergegangen Die Bewegung griff auf andere Departements
über die Ortſchaft Madranges im Departement Corrèze iſt
ebenfalls proteſtantiſch geworden Andere Ortſchaften folgten
oder ſind im Begriffe zu folgen Der Biſchof von Tulle ſandte
einen eigenen Geiſtlichen um gegen den Abfall zu predigen
aber er hatte keinen Erfolg Gegenwärtig amtiren bereits
fünf proteſtantiſche Paſtoren im Departement Corrèze
und andere follen folgen aber ſie ſind nicht imſtande allen Auforderungen die an ſie geſtellt werden zu genügen Namentlich
werden ſie eingeladen Vorträge zu halten häufig finden dieſe
Vorträge auf Einladung des Gemeinderaths und im Rathhauſe
ſtatt und die Folge davon iſt die Einrichtung eines proteſtan
tiſchen Gottesdienſtes So im Kantonshauptort Treignaec in
Pradines Gourdon Chamberet Saint Clement u a Jm
Departement Corrsze allein ſind in wenigen Monaten ſechz elb n
Gemeinden zum Proteſtantismus übergetreten darunter ſind
Ortſchaften mit mehreren Tauſend Einwohnern Vielfach wird
auch feſtgeſtellt daß in den Gemeinden auf die Reformation ein
materieller Auſſchwung folgt es werden Vorträge über Gegen
ſtände nationalökgnomiſcher landwirthſchaftlicher
und ſozial politiſcher Natur gehalten und es bilden ſich
Vereine zur Vervollkommnung der landwirthſchaftlichen Methodenzur Veſchaffung von Dungmitteln zur gegenſeitigen Unter

ſtützung uſw Die Gemeinde Madranges die vor zwei Jahren
proteſtantiſch geworden iſt hat im abgelaufenen Jahre infolge
dieſes Aufſchwungs ihre Ernte verdreifacht Dieſes Beiſpiel
wirkt ebenfalls einladend auf die Nachbarſchaft und ſo begreift
es ſich daß die Los von Rom Bewegung immer weitere
Kreiſe zieht

Die franzöſiſche Los von Rom Bewegung wendet ſich wie
man fieht ſofort dem Proteſtantismus zu Sie geht alſo radikal
vor und giebt ſich nicht mit Zwiſchenſchöpfungen wie Alt oder
National Katholizismus ab Trotz der jahrhunderte langen Ver
folgungen iſt der Proteſtantismus in Frankreich eine Realität
geblieben und viele hervorragende Geiſter haben die feſte Ueber
eugung daß Frankreich nur deswegen hinter den anderen
Lationen immer mehr zurückbleibt well es keine durchgreifende

Reformation gehabt hat und weil es römiſch katholiſch bis ins
Mark geblieben iſt Sie ſehen das Schickſal Spaniens vor ſich

und kennen darunn nur ein Rettungsmittel die Reformation
Dieſe Bewegung iſt zunächſt rein religiös aber es liegt auf der
Hand daß ſie auch politiſche Früchte tragen muß denn ſie läuft
parallel mit den Veſtrebungen der Republikaner das Land auch
politiſch von der Herrſchaft Roms loszulöſen
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Nordamerika Da
land hat die Unwandlung des Hah Panneet über den NicaragnaKanal durch den La

n Waſb p eine Mißſtimmung wachgerufen die nicht ver
n will und kann Die Londoner Preſſe wirſtaeitanern vor daß ſie ebenſo wenig die

internatignaler Abmachungen zu bewerthen wiſſen wie ſie ihre
eigene Seraſſun verſtehen Am Montag hatte Senator
Kodge eine erſbeidigung ſeiner eigenen Haltung und der des
Senais in der Nicaragug Kanal Frage veröffentlicht die in die
ſörmliche Erklärung ausllef der Nicaragua Kanal müſſe
amerikaniſch ſein mit oder ohne Vertrag Aus ſeiner Veröffentlichung hebt die Times folgende Veußerung hervor
Wir wollen daß Europa ſich von der Hemiſphäre fernhalte
Die amerikaniſche Nation wird nie geſlatten de man in
Amerika einen Kanal grabe über den ſie die Herrſchaft nicht
dbätte Der Präſident der alle diplomatiſchen Schwierigkeiten
dätte beſeitigen können wenn er den Vertrag aus dem Senat
nrückgezogen hätte habe nunmehr den Staatsſekretär damit
eguſtragt den Vertrag dem britiſchen Geſandten in Waſhington

Lord Pauncefote mitzutheilen damit dieſer ihn ſeiner Regierung
übermittle Der Vertrag iſt bemerkt dazu das Londoner
Blalt weder ein ſolcher Mac Kinley s noch Hay s ſondern
der des amerikaniſchen Senats Der letziere hat aber gar
kein Recht einen Vertrag zu machen noch Beſſerungsanträge
dazu zu machen die den Urtext der Abmachungen umöänderten
Der Senat hat kein anderes Recht als den Vertrag zu ge
nehmigen oder abzulehnen Wenn der Senat darüber hinaus
geht ſo iſt es Pflicht des Präſidenten ſich dem zu widerſetzen
Aber Mac Kinley iſt nichts weiter als der Lauf
burſche des Senais letzterer braucht nur zu klingeln und
daun kommt der Präſident ſchleunigſt herbeigerannt

Türkei
Der Marineminiſter unterzeichnete einen Kontrakt wegen Um

baucs des türkiſchen Kreuzers Aſſari Tewfik auf den
i Du an ia Werften Die Koſten betragen 270,000
Pfund
Die türkiſchen Militärbehörden in den Darda nellen ver

van die Durchfahrt des franzöſiſchen Dampfers Ville de
amatave der 819 ruſſiſche Soldaten au Bord hat

die ſich auf der Rückſahrt von Port Arthur nach Rußland be
finden und zwar weil er bewaffnete Soldaten führe Die
Botſchafter Rußlands und Frankreichs thaten die nothwendigen
Schritte um die Durchfahrt zu erreichen Wie ferner in Kon
ſtantinepel verſichert wird werden im Yildiz Palais Vorberei
r ſür die Abreiſe einer türkiſchen Miſſion nach China
getroffen

Jnfolge des gegen den griechiſchen Arzt Sakellarion in
Ghumendje nördlich von Saloniki verübten Ueberfalls von
dem wir unlängſt berichteten wurde eine Anzahl von Bulgaren
verhaftet Dr Sakellarlon von dem es in der erſten Meldung
geheißen hatte er ſei geſtorben iſt übrigens nur ſchwer ver
letzt

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel erhielt die Ver
ſicherung daß die Begleichung der der Firma Krupp gegen
über eingegangenen Verbindlichkeiten durch die geſtern von uns
gemeldete Beſlellung eines Kreuzers bei der Firma Cramp in
Philadelphia keine Verzögerung erleiden werde
n zen m

Provinzialnachrichten
Uftrungen 27 Dez Gehobener Uebelſtand Bei

der letzten Prüfung der Fleiſchbeſchauer hatten zwei von
den hier amtirenden drei Beſchauern die Prüfung nicht beſtanden
infolgedeſſen wurde dieſen beiden das Amt entzogen und die
Arbeit des Fleiſchbeſchauens lag bis jetzt allein auf dem dritten

Beſchauer Durch öffentliche Bekanntmachung iſt nun einer der
früheren Beſchauer rehabilitirt und ein das Fleiſchbeſchauamt
Erlernender ſteht vor der Ernennung ſo daß in kurzer Zeit
wieder drei Beſchauer in Thätigkeit ſein werden

Eisleben 27 Dez IJm Uebermuth Geſtern abend
kam der Roßſchlächter F Lüttich mit einem Pferde vor den
Gaſthof zum Prinzen geritten wo er abſaß um ein Glas
Bier zu trinken Jnzwiſchen kam der Kellner Max der auf
dem ledigen Pferde gleich ſeine Reitkünſte zeigen wollie was
ihm freilich ſehr übel bekam Das ſich bäumende Pferd warf H
Wie ſchwer verletzt dem Krankenhauſe zugeführt werden

iußte

e Landsberg 27 Dez Schlägerei Jn der Nacht vom
2 zum Feiertage kam es in der Leipzigerſtraße zwiſchen
fünf jungen Burſchen zu einer Schlägerei Der Schutzmann
Mabnſchek wollte beſchwichtigend eingreifen fand aber keine
Gegenllebe und ſah ſich ſchließlich gezwungen von ſeiner Waffe
Gebrauch zu machen Hierbei kam unn der 20 Jahre alte Maurer
d Rothe etwas ſchlecht weg er erhielt etliche recht kräftige

äbelhiebe über den linken Arm und auf das Ellenbogengelenk
und mußte ſchwer verletzt den Kampf aufgeben Er wurde nach
Halle in die Klinik gebracht wo der Schaden wieder reparirt
werden ſoll

Werſchen 27 Dez Uebermuth Als am heiligen Abend
das Weihnachtsfeſt eingeläutet werden ſollte begaben ſich
mehrere junge Burſchen auf den Thurm zum Länten Wahr
ſcheinlich hatten ſie vorher des Guten zu viel genoſſen denn die
Glocken wurden mit ſolcher Gewalt gezogen daß die größte aus
ihren Angeln mit zerbrochenem Schwengel zu Boden geworfen
wurde Glücklicherweiſe wurde ſie der hinteren Wand zu
geſchleudert ohne die Läuter zu treffen

Köfen 27 Dez Stiftung Verkauf Eine erfreuliche Zuwendung iſt unſerer Stadt zutheil a rhe Der

am 16 d Mts verſtorbene Chemiker Friedrich He un hat der
hieſigen Stadtſchule ein Legat von 18,000 M und dem ſtädtiſchen
Krankenhanſe 3000 M und 2 komplette Betten teſtaurentariſch
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vermacht Dem Vernehmen nach iſt die Gehrke ſche Knaben
Erziehungsanſialt für den Preis von 70,000wärtigen Geiſtlichen känfllch übergegangen gr ne

Torganu Dez Einen nichts würdigen Bubenſtreich beging der Sohn eines im Fiſcherdörſchen wohnenden
Schiffers der einem mit Packeten beladenen Radfahrer einen
Stock in die Radſpeichen ſteckte Der Radfahrer ſtürzte und
zog ſich mehrere Verletzungen im Geſichte zu

Kemberg 27 Dez Jagdunfall Wie dem WittTabl mitgetheilt wird i bei einer kürzlich bei Kemberg
abgehaltenen Treibjagd der als Treiber angenommene Arbeiter
Dammen hayn jun von einem Gutsbeſitzer aus Reuden
durch einen Schrotſchuß ſchwer verletzt worden ſein

D Rockendorf 27 Dez e Am heutigenTage feierten die Herzau ſchen Eheleute das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit in geiſtiger wie körperlicher Friſche Nach
einer Feier im Hauſe beſtehend in Gefang der Schulkinder und
einer Anſprache ſeitens des Ortsgeiſtlichen wurde das königliche
Gnadengeſchenk von 30 M überreicht

Benneckenſtein 28 Dez Goldenes Ehejubiläum
Langfinger Das Chriſtian Herbſi ſche Ehepaar hier

feierte geſtern in voller körperlicher und geiſtiger Friſche das
Feſt der goldenen Fechge Am Freitag v W haben Lang
finger die Ladenkaſſe des Kaufmanns Paul Hohmann aus
geräumt wobei ihnen ein Betrag von 35 40 M in die Hände
gefallen iſt Die Diebe ſind noch nicht ermittelt

Erfurt 27 Dez Der wegen Majeſtätsbeleidi
ung zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilte Redacteur Levy der
ozialdemokratiſchen Tribüne war gegen eine Kaution von
10,000 M aus der Haft vorläufig entlaſſen worden und weilte
ſeit Anfang Dezember bei ſeiner Mutter in Berlin Am
Sonnabend vor Weihnachten iſt er auf Verfügung der hieſigen
Staatsanwaltſchaft wegen Fluchtverdachls verhaftet worden
Levy ſich in Erfurt vorſchriftsmäßig ab und in Berlin
angemeldet

Coswig 27 Dez Zweimal bezahlt Wie dieElbe Ztg mittheilt hat hier ein Hauswirth zwei volle Jahre
für ſeinen in der erſten Etage wohnenden Miether das elek
triſche Licht mitbezahlt weil die Leitung nach der erſten
Etage mit der Zähluhr falſch verbunden war Da der betreffende
Miether aber an das Elektricitätswerk einen Pauſchalſatz zahlt

iſt auch er ſeinen Verpflichtungen gerecht geworden und das
Werk hat in dieſem Falle doppelte Bezahlung bekommen

Alten 27 Dez Rektorat Volkszählungs
ergebniß Dem Vernehmen nach wird unſer Dorf nächſte
Oſtern ein Rektorat erhalten Wie verlautet wird die neu
zuerrichtende Rektorſtelle dem Mittelſchullehrer F Rathmann von
der Mädchenbürgerſchule in Deſſau übertragen werden Die
Cinwohnerzahl unſeres Dorfes betrug bei der letzten Volks
zählung 1864 gegen 1384 Perſonen am 2 Dez 1895

Braunlage 27 Dez Feuer Geſtern morgen 2
Uhr brannte das Wohnhaus des Handarbeiters Weliner hier
nieder Trotz anfopfernder Thätigkeit der Feuerwehr konnte
dieſe das Feuer nur auf ſeinen Herd beſchränken und das
Mobiliar aus dem unteren Stockwerk retten Das Feuer war
auf dem Boden aufgekommen und hatte ſich ſo ſchnell verbreitet
daß die Bewohner des Hauſes die faſt alle auf Bodenkammern
ſchliefen nur mit Mühe das nackte Leben retten konnten Einer
Wittwe die in dem Hauſe ein Materialwaarengeſchäft betrieb
ſind 400 die ſie unter dem Kopfkiſſen anfbewahrte ver
brannt Die Bewohner des Hauſes erleiden großen Schaden
da von dem verbrannten Jnventar nichts verſichert war Die
Urſache des Feuers wird einem defekten Schornſtein zu
geſchrieben

Braunſchweig 27 Dez Einweihung des neuen
Rathhauſes Der hentige Tag bildet inſofern einen denk
würdigen Abſchnitt in der Geſchichte unſerer Stadt als an ihm
die Einweihung des neuerbauten Rathhanſes erſolgte Der
dreigeſchoſſige gothiſche Monumentalbau konnte zwar bereitsſeit Frübiadr dieſes Jahres den Zwecken der ſtädtiſchen Ver
waltung dienſtbar gemacht werden doch mußten die Sitzungen
der Stadtverordneten in der Aula einer hieſigen Schule ab
gehalten werden da der prächtig ausgeſtattete Sitzungsſaal erſt
dieſer Tage vollendet werden konnte Geſtern nachmittag 2 Uhr
begab ſich der Regent Prinz Albrecht mit zahlreichem Gefolge
nach dem Rathhauſe wo er von dem Oberbürgermeiſter Pockels
empfangen würde Der Regent beſichtigte das ganze Gebäude
ſehr eingehend und ſprach ſeine volle Befriedigung über das
Geſehene aus

Elbingerode 27 Dez Noch ein Opfer der Gneiſe
nau Der Heizer Werchoer ein Bruder eines hieſigen
Muſikers der mit den untergegangenen Maſchiniſtenmaat Hart
wig Greve von hier im gleichen Maſchinenraum beſchäftigt war
iſt auf der Gneiſenau mit verunglückt

Leipzig 27 Dez Großfeuer Roheit Großfeuer
kam in der Nacht zum 1 Feiertag in der Schriftgießerei von
Schelter Gieſecke zum Ausbruch Das Feuer entſtand in

der zweiten Etage des Hintergebäudes und theilte ſich durch
eine Holztreppe der 8 Etage mit Die Entſtehungsurſache des
Feuers wird auf Selbſtentzündung von Putzwolle zurückgeführt
Der verurſachte Schaden dürfte ziemlich bedeutend ſein Eine
Roheit beging am Weihnachtsbeiligabend ein aus Kemberg ge
bürtiger 56 Jahre alter Arbeiter in ſeiner in der Brauſtraße in

Gohlis gelegenen Wohnung Als er mit ſeiner Ehefranu in
Streitigkeiten gerathen war nahmen zwei Söhne für die Mutter
Partei was den Arbeiter ſo wüthend machte daß er einen Topf
mit kochendem Waſſer nach ihnen warf wodurch beide erheb
liche Brandwunden erlilten undä rztliche Hilfe in Anſpruch

wahrſam genommen

Herr beſand und einem Wilddiebe ſpielte ſich am Weih
nachtsheillgabend in der Waldung bei unſerem Orte ab Nach
dem der Forſtbeamte den Wilderer angerufen gab dleſer zwei
Schüſſe auf den Beamten und ſelnen Begleiter ab zum Glück
ohne zu treffen Hierauf ergriff der gefährliche Menſch das
Gewehr von ſich werfend die Flucht Er wurde verfolgt und
bei Podelwitz mit Hilfe von anderen Perſonen feſtgenommen
und ſpäter an die Staatsanwaltſchaft in Leipzig abgeliefert
Der Ergriffene iſt ein in Leipzig wohnhafter 36 Jahre alter
denn Oderſch bei Raulbor der ſchon vielfach vor

eſtraDresden 27 Dez h chlauheit Unter dieſer
Spitzmarke wird den hieſigen N aus einem Ort in der

h Dresden folgendes Stücklein geſchrieben das die
bekannte Redensart von der Dummheit der Bauern wieder ein
mal zu nichte macht War da in einer Gemeinde ein Schul
kaſſenführer von dem man munkelte daß in ſeiner Kaſſe nicht
alles in Ordnung ſein ſollte Man ſprach ſogar von einem
Deſizit von 600 M Unter anderen Verhältniſſen würde man
einfach eine Kaſſenreviſion vorgenommen den ungetreuen Be
amten abgeſeßt und der gerechten Beſlrafung überllefert haben
Allein ſo dumm iſt der Bauer nicht Was hatte er doch davon
wenn der betreffende Beamte ein paar Monate hinter Schloß
und Riegel zubringen müßte und das Geld wäre verloren Jhm
kommt es vor allem auf das Geld an Man hält alſo eine
Sitzung und beſchließt eine Kaſſenreviſion vorzunehmen giebt
aber unter der Hand dem Kafſirer zu verſtehen er ſolle ſehen
daß ſeine Kaſſe in Schuß ſei in etwa 14 Tagen würden
ſie einmal Reviſion hallen Nun bekommt es der ungetreue Kaſſirer mit der Angſt zu thun er geht zu Pontius
und Pilatus ſich die 600 Mark zuſammen zu borgen
und als er in 14 Tagen das Geld noch nicht beiſammen hat warten die Bauern noch acht Tage bis ſie unter
der Hand erfahren haben daß das Geld da iſt Dann kommen
ſie und nehmen die Reviſion vor und es ſtimmt alles Sie
ſprechen dem Kaſſirer ihre Befriedigung aus aber nehmen
ihm zu ſeiner großen Beſtürzung das Geld und die Kaſſe und
das Amt ab und laſſen ihn mit einem langen Geſichte zurück
Die Leute aber denen er unter dem Vorgeben es ihnen nach
der Reviſion wieder ſoſort zurückzugeben das Geld abgeborgt
hat haben das Nachſehen und können ſehen wie ſie wieder zu
ihrem Gelde kommen Die Gemeinde aber iſt vor Verluſt be
wahrt geblieben dank der Bauernſchlauheit

Letzte Nachrichten
Paris 28 Dez Exkapitän Dreyfus hat an den Miniſter

präſidenten Waldeck Rouſſean folgenden Brief gerichtet
Jch werde von einer gewiſſen Preſſe beſchuldigt im Jahre

1854 an den deutſchen Kaiſer einen ſchändlichen Brief
gerichtet zu haben der von dem Herrſcher mit Randbemerkungen
verſehen in einer Geſandtſchaft entwendet worden wäre und
ein formeller Beweis des Verbrechens ſein würde wegen
deſſen ich zweimal ungerecht verurtheilt worden bin Das
Bordereau das in den Prozeſſen von 1894 1898 und 1899vorgezeigt wurde würde eine Abſchrift ſein Dieſe neue Lüge

kann auf Grund ihres Urſprungs nicht mit Verachtung be
handelt werden Der Journaliſt der ſie verbreitet der ſie
krotz zehn offizieller Dementis wiederholt hat ſie nicht er
funden ſie iſt nach dieſem Journaliſten nur das Echo der
vertraulichen Mittheilungen die ihm mit unverſchämten
Fälſchungen von einem Abgeſandten des Generals Vois
defjfre überbracht wurden Die Photographien der ge
ſälſchten Brieſe des deutſchen Kaiſers und des mit Rand
bemerkungen verſehenen Bordereaus ſind zu wiederholten
malen gezeigt worden Morgen würde für viele getäuſchte
Geiſter dieſe alberne Legende die Wahrheit bedeuten Meine
WNnſchuld iſt vollſtändig Bis zu meinem letzten Athemzuge
werde ich die rechtlüche Anerkennung meiner Un
ſchuld durch die Reviſion verfolgen Jch bin ebenſo
wenig der Verfaſſer des vom deutſchen Kaiſer mit Anmerkungen
verſehenen Bordereans das nichts als eine Fälſchung iſt wie
des authentiſchen Originalbordereaus das von Eſter
bazy iſt Abgeſehen von Henry ſind alle hauptſächlichen
Urheber meiner ungerechten Verurtheilung noch am Leben
Ich bin nicht aller meiner Rechte beranbt ich behalte das
Recht jedes Menſchen das darin beſteht ſeine Ehre zu ver
theidigen und die Wahrheit verkünden zu laſſen Es bleibt
mir alſo das Recht Sie Herr Präſident um eine Unter

h n z d d t d darum nachuſuchen enehmigen Sie die Hochachtung von
Alfred Dreyfus

Jndem Dreyfus über die in dem Briefe erwähnten Be
hauptungen Rochefort s das iſt der Journaliſt den er meint
eine Unterſuchung verlangt hofft er jedenfalls daß ſich daber
ein nenes Faktum herausſtellen werde welches nothwendig
iſt um eine Reviſion ſeiner Verurtheilung herbeizuführen

Mailand 27 Dez Zwiſchen den deutſchen öſter
reichiſchen und italieniſchen Regierungen fanden bereits
Vorbe ſprechungen ſtatt zur Erneuerung der demnächſt
ablaufenden Handels verträge Seitens Deutſchlands
wurden hierbei folgende Fragen unterbreitet 1 ſollen die
Verträge unverändert erneuert werden 2 ſoll im Falle einer
Erneuerung der Prozentſatz ſämmtlicher gegenwärtig beſtehenden
Zölle ermäßigt werdeu 3 ſollen alle Rohſtoffe für Jnduſtrie
zwecke zollfrei bleiben

Tientſin 27 Dez Jn der Nähe der Eiſenbahn Tientſin
nehmen mußten Der rohe Patron wurde vorläufig in Ge Tongin iſt eine japaniſche Patrouille in ſchrecklicher

Weiſe ermordet worden Eine deutſche Expedition

zwiſchen einem Forſtbeamten in deſſen Begleitung ſich och ei
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Möckern 27 Dez Ein gefährliches Rencontre iſt in die Gegend ſüdlich von Tientſin abgeſandt worden um
Boxer die dort aufgetaucht ſind abzufangen
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P feiſfersches Institut zu Jena
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zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 1901 am
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5000 koſtenfrei ab

B EBan Bautgeſchäft
Halle a Leipziger Straße 64
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Die Buchdruchkerei

von

H C örnnlerr

Pik

Gr Steinſtraße 15
empfiehlt ſich

zur Anfertigung aller im Buchdruck
vorkommenden Arbeiten

unter Zuſicherung ſchnellſter und billigſter Bediennng

Neuyulirs arten
empfiehlt

Papierhandlung
Markt 21

a

S Ranniger s Damen Haudſchuhe

ſind die beſten in Sitz Haltbarkeit und eleganter

Herm Oetting Bazar für Lerren

Ausſtattung
à Paar 3,25 Mk 3 Paar 9 Mk
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Cognac Brennerei A G München
Vorräthig bei

Sprengel Riänk Gebr Zorn Delik u Wein Hälg

Kegol

Vollrath s Heidelbeerwein
mit dem Rade schmeckt vorzüglich und wirkt über

raschend gegen Diarrhoe und andere Darmkrankheiten
süss M 1 herb 90 Pfg die 34 Ltr Flasche

Zu haben in Halle R Gebhavät Nachf Julius Hevrbst Paul
Fr Laukus G Preisser Paul Pietseh

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

I Pädagogium
Bad Sachsa

berechtigte Nealſchule
Proſpekt koſtenfrei

J InternatP Grosser Banmschulenbetrieb in
Rochstamm Formobst Besrenobst
Goehölze Gemüse u Blumen Calturen
JII Kataloge gratis u franko
r Ausführl Statuten der Lehr

anstalt versendet der Direktor
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Renten Versichorungen
ſind bei dem niederen Zinsfuße aller
ſicheren Anlagewerthe der beſte Weg
das Einkommen danernd zu erhöhen
Für je 1000 Mark Einlagekapital zahlt
die Geſellſchaft Friedrich Wilhelm in
Berlin mit über 45 Millionen Mark
Vermögen beiſpielsweiſe im Alter von

55 69 65 Jahren832,17 96,37 111,50 Mark
jährliche Rente auf Lebenszeit Tarife
und jede Auskunft ertheilt gern

Das Burenan
der Friedrich Wilhelmin Halle a/S Meckelſtr 1
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i PPorrou Liste 20 PFeCarl Heintze

BERuI VlUnferden Lindens

Mühlhäuser Geldloose à 30
Porto u Liste 30 Pf Zhng 25 Jan etc

bei Johs König Wolkfstr 19

Gelegenheits Kauf

meiner V öbel
zuaußergewöhnl billigen Preiſen

als 1 Salon Einrichtung AltMahagoni 1 Salon Einrichtung
Satin Nnßbaum ferner 2 Schlaf
zimmer Einrichtungen beſtehend aus
je 1 Aunkleideſchrauk 1 Kleider
ſchrauk 2 Bettſtellen 1 Waſchkommode mit Marmorplatte zwei
Nachttiſche u n v m
Friedrich Peileke

Geiſtſtraſje 25

Golden
9Crouvn

Portwein
feinste Marke Californien s mit
zartem Weinbonquet u von mildem
Geschmack garantirt naturrein da
her gleich empfehlenswerth als
Frühstücks wie auch als Stürkungs
wein für Kranke und schwächliche
Personen

Mk 2,40 pr Flasche exel Glas

Schulze K Birner
Weingrosshandlung Halle

Probirstube Rathhausstr 5 Hok
Fernsprecher 1135
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S O B EBHaaua
gegründet 1843
Kaffee TVhee

Wein und Dessert
Gebächke

S S lsnA
ſowie ganz vorzüglichen

544A nur empſiehlt
Leipz St 17W Nietsch gen Man

Fernruf 667

Mit 2 Beiblättern

powologisches ins

Reutlingen
höhere Gurtnerlehranstaſt 9

J Beginn der Kurse
I Tahreskurzs Anfang Oktober
d Sommerkurs Anfang März
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